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im Auslande
Jm Anſchluß an die engliſche Falſchmeldung wo

nach die chineſiſche Regierung die Kommandierung von 207
deutſchen Offizieren als Jnſtrukteure und zwar eines Gene
ralleutnants und von ſechs Offizieren für Peking von zwei
hundert Offizieren für die Provinzen durchgeſetzt haben ſoll
ſchreibt uns Oberſt a D v Kornatzky der ſelbſt einer
deutſchen Militärmiſſion in Buenos Aires angehört hat und
zuletzt das Jnfanterie Regiment 150 in Allenſtein be
fehligte

Nach den Siegen des Krieges gegen Frankreich wandte
die militäriſche Welt ihr Jntereſſe der deutſchen Armee zu
Man forſchte nach den Urſachen ihrer Erfolge man ſtudierte
ihre Organiſation Jhre Einrichtungen wurden vielfach vor
bildlich Einige Staaten arbeiteten in der Folge mit deut
ſchen Jnſtrukteuren während andere zur Ausbildung nach
Deutſchland Offiziere ſchickten die ein bis zwei Jahre prak
tiſchen Dienſt bei deutſchen Regimentern taten Deutſche
Militärmiſſionen beſtanden oder beſtehen noch in der Türkei
Chile Argentinien Japan und Bolivien Jede einzelne
ſetzte ſich aus einigen wenigen Offizieren zuſammen meiſt
vier bis ſechs die vorzugsweiſe an den Bildungsanſtalten
dieſer Länder beſchäftigt wurden Jn der Türkei ſind deutſche
Offiziere ſeit 1882 in beſtändigem Wechſel bis auf den heuti
gen Tag tätig Sie lehrten an den militäriſchen Jnſtituten
oder arbeiteten in den Kommiſſionen Nach dem Sturze
Abdul Hamids traten ſie in nähere Beziehung zur Truppe
und wurden auch Befehlshaber von Lehr Regimentern Jn
Chile hatte General Körner ſeit 1885 reformatoriſch ge
wirkt 1895 traten 37 deutſche Offiziere der Mehrzahl nach
junge Leutnants in chileniſche Dienſte Sie wurden ein
zelnen Truppenteilen als Jnſtrukteure überwieſen Nach
drei Jahren kehrten die meiſten von ihnen in ihr Vaterland
zurück Nur einige blieben länger und arbeiteten im Gene
ralſtab oder an den Militärſchulen Sie ſind im Laufe der
Zeit teilweiſe durch andere erſetzt worden ſo daß auch heute
noch einige deutſche Offiziere im Lande ſind Jn Argen
tinien gründeten im Jahre 1900 fünf deutſche Offiziere
eine Kriegsakademie in Buenos Aires nach Berliner Muſter
die noch heute beſteht und an der nach wie vor alle mili
täriſchen Fächer mit deutſchen Offizieren als Militärlehrern
beſetzt ſind Mit der Truppe haben ſie nichts zu tun Jn
Japan lehrte Major Meckel von 1885 bis 1888 an der
von ihm gegründeten Militär Akademie in Tokio Neben
und nach ihm wirkten dort noch einige Jahre andere deutſche
Offizere Dann ſtand Japan auf eigenen Füßen und wurde
ſelbſt der Lehrmeiſter orientaliſch verwandter Völker Jn
Bolivien weilt ſeit 1911 eine deutſche Miſſion beſtehend aus
5 Offizieren von denen der älteſte als zweiter Chef des
Generalſtabes fungiert während die anderen Truppeninſpek
teure ſind Bemerkenswert iſt daß dieſer Miſſion eine An
zahl ausgeſuchter deutſcher Anteroffiziere angegliedert iſt mit
der Aufgabe die dortigen Truppenteile im praktiſchen Dienſt
zu unterweiſen Jn China wirkten Ende des verfloſſenen
Jahrhunderts vorübergehend deutſche Offiziere ob es dort
nochmals mit deutſchen Lehrmeiſtern zu verſuchen ſein wird
muß fraglich erſcheinen Für europäiſche Offiziere iſt es ſehr
ſchwierig in einem Lande zu reformieren wo ſie in abſeh
barer Zeit die Landesſprache nicht erlernen können und wo
Sitten Gebräuche Empfinden ganz anders als in Europa
ſind Es liegt viel näher daß die aſiatiſchen Völker ſich von
Japanern unterweiſen laſſen die hierzu befähigt ſind und
ihnen in Sprache und Lebensanſchauung naheſtehen Sollte
aber wider Erwarten China dennoch deutſche Jnſtrukteure
beanſpruchen ſo könnte es ſich doch immer nur wie in den
anderen Ländern auch um einzelne Offiziere handeln Denn
ganz abgeſehen von anderen Erwägungen dürfte ſchon aus
dem Grunde die Abgabe einer größeren Anzahl deutſcher
Offiziere nicht angängig ſein weil uns nach der letzten
Heeresvermehrung Offiziere fehlen und wir gerade in die
ſem Moment eine größere Zahl kaum entbehren können
Das Deutſche Rejch als ſolches ſteht den deutſchen
Militärmiſſionen fern Offiziere die vorübergehend in
fremde Dienſte treten wollen haben bis jetzt auf ihr An
ſuchen den Abſchied erhalten oder ſie ſind zur Dispoſition
geſtellt worden unter Zuſicherung der Wiederanſtellung
innerhalb eines vorher genau beſtimmten Zeitraums Alles
andere iſt Privatſache

Pfarrer Fuchs
Ein Nachſpiel zum Fall Jatho

w J O Der als Nachfolger Traubs von der Dortmunder
Reinoldi Gemeinde gewählte Pfarrer Fuchs aus
Rüſſelsheim ſoll wie es ſcheint nach der Abſicht des
evangeliſchen W in Münſter gar nicht zum Kollo
quium zugelaſſen ſondern ohne weiteres für den Dienſt in
der preußiſchen Landeskirche als ungeeignet zurückgewieſen

werden wenn er ſeine Unterſchrift für Jatho und gegen das
Spruchkollegium unter der Erklärung heſſiſcher Pfarrer aus
dem Jahre 1911 nicht widerruft Dieſe Erklärung iſt übri
gens wie in Parentheſe bemerkt ſei damals auch von ſtreng
orthodoxer Seite in Heſſen unterzeichnet worden es kann
alſo von der Unterzeichnung gar nicht ohne weiteres auf den
theologiſchen Standpunkt und die kirchliche Stellung jedes
Einzelnen geſchloſſen werden

Mit ſeinem Vorgehen und das iſt hier die Hauptſache
vertritt das Konſiſtorium in Münſter eine neue ſehr merk
würdige Rechtsauslegung des Geſetzes Abg Liz Traub
macht darauf in der neueſten Nummer ſeiner Chriſtlichen
Freiheit wie folgt aufmerkſam

Jn dem Kirchengeſetz vom 15 Auguſt 1898 heißt es daß
das Konſiſtorium bei Uebernahme eines Geiſtlichen einer
anderen deutſchen Landeskirche durch ein Kolloquium feſtzu
ſtellen hat ob dieſer für den Dienſt in der preußiſchen
Landeskirche geeignet iſt falls das Konſiſtorium nicht ander
weitig über die Perſon des Gewählten ausreichend unter
richtet iſt Der Sinn dieſes Zuſatzes iſt eindeutig Er heißt
in der Regel Kolloquium Männern von bekannter theolo
giſcher und kirchlicher Tätigkeit gegenüber kann man aber
ruhig auf das Kolloquium verzichten Wie man auf Grund
vorzüglicher ſchriftlicher Arbeiten den Gymnaſiaſten im
Abiturium das Mündliche erläßt ſo ſoll auch gegen Männer
von anerkannter kirchlicher und wiſſenſchaftlicher Geltung
kein Kolloquium verwendet zu werden brauchen Das Kollo
quium erſcheint hier als das regelmäßige Recht das jeder
deutſche Pfarrer hat um ſeine Geeignetheit für den preußi
ſchen Kirchendienſt zu beweiſen Und nur wenn der gewählte
Geiſtliche ſchon von vornherein ſo bekannt iſt daß er ſich
dieſes Rechtes gar nicht mehr lange zu bedienen braucht ſoller vom Konſiſtorium ohne weiteres Leſtätigt werden können

Traub führt aus das Konſiſtorium in Münſter mache
aus dieſer Beſtimmung die urſprünglich nach dem Sinn
des Geſetzes ein Entgegenkommen für die Geiſtlichen anderer
Landeskirchen bedeutet habe eine neue Schranke gegen deren
Aufnahme Es würdige zudem ſeine eigenen Gemeinden in
ihrer Urteilsfähigkeit vor dem Ausland herab indem es
ohne Kolloquium einfach die Beſtätigung eines einſtimmig
gewählten Ausländers verſagen wolle und es ſetze über
dies die Rechte der anderen Landeskirchen herab indem es
ihren Geiſtlichen nicht mehr das geſetzlich verbürgte Recht
der mündlichen Selbſtverantwortung einräumen wolle Traub
hebt hervor daß es nie und nirgends heiße Geiſtliche ſeien
überhaupt nicht zum Kolloquium zuzulaſſen ſondern nur
daß Geiſtlichen einer anderen Landeskirche das Kolloquium
erlaſſen werden könne Der ehemalige Pfarrer von Dort
mund hält es für ſeine Pflicht die Oeffentlichkeit ſofort von
dem neuen Fall zu unterrichten und Münſter ſcharf anzu
greifen da dieſes nach ſeiner Auffaſſung das Geſetz gegen
ſeinen urſprünglichen Sinn anwende und die übrigen Lan
deskirchen in Gefahr ſtänden von vornherein benachteiligt
zu werden Mit Recht erblickt Traub in dem neuen Kampf
des Münſterer Konſiſtoriums eine Gefährdung des Friedens
der Reinoldi Gemeinde der die Ruhe allerdings ſehr wohl
zu gönnen geweſen wäre

Haudwerk und Einfährigen Berechtigung

Die Geſchäftsſtelle des Deutſchen Handwerks und Ge
werbekammertages hatte an das preußiſche bayeriſche ſäch
ſiſche und württembergiſche Kriegsminiſterium Eingaben ge
richtet in bezug auf den Erwerb der Berechtigung zum Ein
jährig freiwilligen Militärdienſt durch Handwerker Es
waren eine Reihe von Vorſchlägen unterbreitet über die
Auslegung des Begriffes hervorragende Leiſtung die nach
der Wehrordnung Handwerkern die Berechtigung zum Ein
jährigen Dienſt verleihen kann Zu dieſen Anregungen hat
das preußiſche Kriegsminiſterium in einem Beſcheide Stel
lung genommen Darin wird ausgeführt

Eine nach den Begrifſen des Handwerks einwandfreie
und ſaubere Arbeit kann als ausreichend für die Zulaſſung
nicht anerkannt werden da eine ſolche Arbeit von jedem
ſachgemäß ausgebildeten Arbeiter verlangt werden muß
Durch die betreffende Beſtimmung der Wehrordnung iſt
aber nicht beabſichtigt alle Arbeiter zur erleichterten Prü
fung zuzulaſſen Es muß daher dem pflichtgemäßen Ur
teil der Erſatzbehörden dritter Jnſtanz in jedem ein
zelnen Fall überlaſſen bleiben ob eine Arbeit als
hervorragend im Sinne der Beſtimmung der Wehr
ordnung anzuſehen iſt oder nicht Jn erſter Linie bilden
hierbei die Regierungs und Gewerbeſchulräte nötigen
falls auch das Landesgewerbeamt und die Handwerkskam
mern die beratenden Stellen Eine einheitliche Regelung
dieſer Frage iſt bei der Verſchiedenartigkeit und der gro
ßen Anzahl der einzelnen Berufszweige nicht möglich

Die Vertretung des Handwerks hatte beantragt daß in
jedem einzelnen Falle die betreffende Handwerkskammer
zur Beurteilung der Leiſtungen des Bewerbers um die Be
rechtigung zum Einjährigen Dienſt herangezogen werde Die
vom Kriegsminiſterium erteilte Antwort beruht zweifellos
auf einer Verſtändigung mit den anderen Kriegsminiſterien
venn das ſächſiſche Kriegsminiſterium hat ſich dem Be
ſcheide des preußiſchen angeſchloſſen Das bayeriſche
Kriegsminiſterium hat erwidert daß es in der Frage ob
eine Arbeit im Sinne der Wehrordnung als hervorragend
anzuſehen ſei im Einvernehmen mit dem Staatsminiſterium
des Jnnern von dem bisher eingenommenen Standpunkt
nicht abzugehen vermöge daß die Entſcheidung für jeden
einzelnen Fall dem pflichtgemäßen Urteil der Erſatzbehörden
dritter Klaſſe überlaſſen bleiben müſſe
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Die Arbeitsloſenverſicherung

Alle verſtändigen Sozialpolitiker ſind ſich darüber
einig daß eine ſtaatliche Arbeitsloſenverſicherung unendlichen
Schwierigkeiten begegnet Jn einem der Sache durchaus
wohlwollenden Sinn macht der Reichstagsabgeordnete Dr
Böttger auf einige Geſichtspunkte dieſer Art aufmerkſam
Nicht am guten Willen der Geſellſchaft und der Parlamente
liegt das Verſagen der öffentlich rechtlichen Hilfe ſondern ſo
ſagt er an der Sprödigkeit der Materie Es gibt vor allem
kein untrügliches Mittel die unverſchuldete Arbeitsloſigkeit
von der ganz oder teilweiſe ſelbſtverſchuldeten zu unter
ſcheiden das Verantwortlichkeitsgefühl iſt in den Arbeiter
kreiſen ſobald öffentliche Jntereſſen und Staatsfinanzen ins
Spiel kommen nicht beſſer entwickelt als in den übrigen
Kreiſen der Bevölkerung die auch auf dies Gebiet ausge
dehnte Staatspenſionierung würde es noch tiefer herabdrücken
Ebenſo gering iſt die Hoffnung bei der Allgemeinheit der
Verſicherten feſtzuſtellen ob die Arbeitsloſen die nötige
Energie entfalten um die ſich bietenden Arbeits gelegenheiten
zu ergreifen oder ob ſie dieſe oder jene Arbeit berechtigt oder
unberechtigt für unter ihrer Würde halten Die ſozialdemo
kratiſchen Gewerkſchaften haben die Anforderungen der Würde
ſehr hoch geſchraubt Sodann der nie ganz ohne Reſt aus
zutragende Streit ob bei Streik und Ausſperrung verſchul
dete oder unverſchuldete Arbeitsloſigkeit vorliegt Sind die
Verſicherungskaſſen mit Geldern der Anternehmer und der
Allgemeinheit geſpeiſt ſo würden im Streitfall dieſe Gelder
der einen Partei im Kampfe zu Hilfe kommen alſo jedenfalls
ihren friedlichen Zweck verfehlen

Poſitiv führt dann Dr Böttger weiter aus Sollen nicht
Unfleiß und Schmarotzertum begünſtigt werden ſo muß ſich
die Arbeitsloſenverſicherung auf dem Sparzwang der
Arbeiter und auf Verſicherungskaſſen derFachvereinigungen aufbauen Nur wenn der Ver
ſicherte in der Hauptſache ſein eigenes erſpartes Geld in dem
Notfall der Arbeitsloſigkeit angreift wird er auch alle Kon
trollmaßregeln erſchöpfen daß Mißbrauch nach Möglichkeit
ausgeſchloſſen iſt und nur dann wird er ſelbſt das genügende
Maß von Selbſtverantwortung an den Tag legen Daß die
Unternehmer Staat und Gemeinden ſolche Kaſſen ſo weit fie
gut und ſicher fundiert und geleitet ſind und nicht im Dienſt
politiſcher Beſtrebungen ſtehen reichlich unterſtützen ſollten
kann man unbedingt befürworten weil damit gemeine Ge
fahr bekämpft wird Desgleichen iſt Arbeitsloſenfürſorge in
der Art zu betreiben daß die Arbeit beſſer verteilt wird und
Staats und Gemeindeaufträge nach Möglichkeiten in ſtillen
Zeiten und Kriſentagen ausgeführt werden Die ſogenannten
Notſtandsarbeiten ſind recht unterſchiedlich zu bewerten nicht
alle erfüllen einen richtigen volkswirtſchaftlichen und ſozialen
Zweck Von größter Bedeutung iſt die beſſere Ausgeſtaltun
der Arbeitsvermittlung hier kann auch die Geſetz
gebung die Reformarbeit verrichten die ihr bei der Arbeits
loſenverſicherung vorläufig verſagt iſt
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Deutſches Reich
Die Mktobriſten

Die deutſche Heeresſprache hat eine Bereicherung er
fahren durch die Bezeichnung der Oktobriſten Mit Verſchwö
rungen oder mit der Duma hat wie uns aus militäriſchen
Kreiſen geſchrieben wird der Name natürlich nichts zu tun
ſondern es ſind Oktobriſten diejenigen ſehr zahlreichen
Offiziere die durch Kaiſerliche Kabinettsorder aus Bad
Salzbrunn vom 10 d M in neue Dienſtgrade befördert ſind
aber erſt mit dem 1 Oktober dem Tage des Jnkrafttretens
des neuen Wehrgeſetzes den zweiten Stern des Hauptmanns
die Kandillen des Stabsoffiziers die roten Hoſen des Generals
anlegen Die freudigſt Mitbeteiligten an dieſem ſchon im
vorigen Jahre vorgekommenen großen Oktobriſtenſchub ſind
die Militiärſchneider und effektenhändler denn ſo viel Uni
formsänderungen für Offiziere vor allem der Kavallerie wie
in dieſem Herbſt hat es ſeit dem Beſtehen der Armee nicht ge
geben Aber auch manches ſoldatiſche Brautpaar
das für lange Jahre auf das höhere Gehalt des Bräutigams
hat warten müſſen um ohne die verlangte Kaution den
Zinſenertrag einer ſicherzuſtellenden Kapitolshinterlegung bei
der Reichsbank heiraten zu fönnen begrüßt den 1 Oktober
als den Schlüſſeltag zum endlichen Eheſtande Die Vermäh
lungsanzeigen von Offizieren die nach den Manövern ſtet
ſehr zahlreich den geſchäftlichen Teil der Zeitungen füllen
werden diesmal Legion ſein Das Heer freut ſich damit zu
gleich der indirekt der Bewilligungsfreudigkeit des Reichstags
zuzuſchreibenden Ausſicht in abſehbaren Jahren eine neue
Führergeneration zu erhalten denn mit den ſtark ver
beſſerten Ausſichten die das Fortkommen und die
Beförderung im Offizierberuf wieder bietet ſollte mehr
als es vorübergehend wohl der Fall geweſen iſt der Sohn
das Waffenhandwerk des Vaters ergreifen Dadurch wird
der Armee ein Erſatz zugeführt der ſich ſtets ſchon darum be
ſonders gut bewährt hat weil er das militäriſche Empfinden
bereits wie mit Muttermilch einſog

Reichsrecht und Landesrecht beim Jeſuitengeſet

Uber das Verhältnis vom Reichsrecht zum Landesrecht in
der Jeſuitenfrage entſtand gleich nach Annahme des Jeſuiten
antrages des Zentrums im Reichstag ein lebhafter Meinu
ſtreit Jn einer Broſchüre Säemann Verlag Berlin nimmt
nun zu der Frage der bekannte Rechtshiſtoriker Dr Burk
hard von Bonin Stellung Abweichend von der vielfach
verlretenen Anſicht nach einer Aufhebung des Reichsjeſuiten
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geſetzes vom A Juli 1872 müßten die Jeſuiten auch in den
jenigen deutſchen Staaten zugelaſſen werden die ihren Aus
ſchluß 1872 bereits landesgeſetzlich feſtgelegt hatten erbringt
er in gemeinverſtändlicher und doch ſtreng rechtswiſſenſchaft
licher Form den Nachweis daß in jenem Falle die landes
rechtlichen Ausſchließungsgeſetze wieder in Kraft treten Da
mit iſt der Standpunkt zu dem ſich die Staatsregierungen von
Sachſen und Württemberg am 17 März 1904 bezw 17 Ja
nuar 1913 ausdrücklich bekannt haben glänzend gegenüber den
Angriffen aus der Zentrumspartei gerechtfertigt Aus dem
trotz des geringen Umfanges reichen Jnhalt der Broſchüre z
zunächſt hervorzuheben wie auf S 5 und 9 dar elegt iſt
daß durch den lag eines Reichsgeſetzes die einſchlägigen
Landesgeſetze nach Art 2 der Reichsverfaſſung nicht auf
gehoben ſondern nur bis auf weiteres außer Wirk
ſamkeit geſetzt werden Dieſe Anſicht hat ſich ſchon
bei manchen neueren Schriftſtellern durchgeſetzt war aber bis
her noch nirgends gegenüber der älteren Anſchauung von der
Aufhebung der Landesgeſetze durch ein Reichsgeſetz ſo ein
gehend und überzeugend begründet worden Des weiteren
wird an der Hand der Entſtehungsgeſchichte des Geſetzes von
S 11 bis 15 nachgewieſen daß eine Erweiterung der Reichs
kompetenz durch den Erlaß dieſes Geſetzes nicht J V
iſt Vielmehr hat das Reich das Notwehrrecht für ſich in An
ſpruch genommen ein Recht das ihm auch ohne Nieder
legung im Wortlaut der Verfaſſung notwendig zuſtand In
dieſem Teile iſt es intereſſant wie wir durch die zahlreichen
Zitate von Kußerungen für und wider das Geſetz wieder in
den Geiſt jener größeren Zeit unſeres Volkes verſetzt werden
und mancher Vorgang wird uns wieder in die Erinnerung
zurückgerufen um den es ſchade wäre würde er vergeſſen
Alsdann geht das Schriftchen noch auf die Geſetzgebung der
einzelnen Bundesſtaaten ein und ſchließt mit dem bedeutſamen
h Die Buntſcheckigkeit des Jeſuitenrechtes würde alſo in
Zukunft wieder nichts mehr zu wünſchen übrig laſſen und
zum erſten Male ſeit dem Beſtehen des Reiches
wäre vonderendlicherreichten Rechtseinheit
ein Stein wieder abgebrochen Den verbündeten
Regierungen bei denen jetzt die Entſcheidung ſteht ſollte man
auch dieſe Erwägung recht ans Herz legen und ihnen zurufen
principiis obstal Die Einheit zu löſen iſt leichter als ſie her
zuſtellen
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Abänderung des Wechſelrechtes

Ein Entwurf zur Abänderung des geltenden deutſchen
Wechſelrechts iſt im weſentlichen bei den zuſtändigen Reſſorts
fertiggeſtellt und dürfte in nicht ferner Zeit dem Bundesrat
zugehen ſo daß der Reichstag ſich im Laufe ver nächſten
Tagung mit ihm beſchäftigen kann Die Vorlage ſieht auf
der Grundlage der geſchloſſenen internationalen Verein
barung über das Wechſelrecht eine Abänderung des geltenden
deutſchen Wechſelrechts vor das in ſeinen Beſtimmungen
den neuen Vorſchriften angepaßt iſt Zu den wichtigeren
Punkten die einer r Neuregelung unterworfen
werden ſollen gehört die Berückſichtigung der höhern Ge
walt bei des Wechſels und Proteſtfriſt ferner
die Zulaſſung der nichtakzeptierten Tratten ſofern der
Wechſel nicht domiziliert oder eine Friſt nach Sicht zahlbar
iſt und die Einführung des Remboursregreſſes mangels An
nahme an Stelle des bisherigen Rückgriffes auf Sicherheits
leiſtung Beſonders hervorzuheben ſind auch die neuen Be
ſtimmungen daß auf dem Wechſel der Permerk der Verfall
zeit fortfallen kann c daß er als Sichtwechſel zu gelten hat
Ferner iſt die Zinsklauſel bei Sicht und Nachſichtwechſeln
als zuläſſig erklärt worden

Es muß dann beſonderes hingewieſen werden daß eine
Vereinheitlichung aller der Konvention beitretenden Staaten
auf die Beſtimmung erzielt wurde daß eine nicht ge
nügende Verſtempelung des Wechſels nicht die
Ungültigkeit der Urkunde herbeiführt ſondern daß
dadurch lediglich die Ausübung der aus dem Wechſel fließen
den Rechte bis zur orönungsmäßigen Verſtempelung hinaus
geſchoben werden darf England und die Union haben ſich
dem Abkommen nicht angeſchloſſen doch wollen beide Staaten
die einheimiſche Geſetzgebung nach Möglichkeit dem inter
nationalen Entwurf annähern

Die deutſch amerikaniſche Bewegung für die
Panama Ausſtellung

Das Telegramm der Deutſch Amerikaner
an den Kaiſer

Jn dem Telegramm das eine Reihe deutſch amen
ſcher Verbände aus Los Angeles vor einigen Tagen an den
Kaiſer richtete wird unter anderem folgendes ausgeführt

Mit dem Beſuch von Eurer Majeſtät Bruder des
Prinzen Heinrich in den Vereinigten Staaten ſetzte hier
ein Zuſammenſchluß aller Deutſch Amerikaner ein die
heute im Deutſch Amerikaniſchen Nationalverband über das
ganze Land hin vereinigt ſind Wir alle erziehen unſere
Kinder nach den deutſchen Grundſätzen die uns oder unſere
deutſchen Eltern und Voreltern zu treuen Bürgern unſerer
neuen Heimat und tüchtigen Menſchen gemacht haben Wir
glauben zu dem heutigen Stande der ſo ungeheuren viel
ſeitigen geiſtigen und wirtſchaftlichen Beziehungen der
beiden großen Länder durch unſere unermüdliche
Kleinarbeit von Haus zu Haus von Mund zu
Mund unſererſeits mit beigetragen haben denn wo
man deutſche Sprache und deutſche Kultur hegt und pflegt
da finden auch die Produkte deutſcher Arbeit und l
Geiſtes einen wikligen Markt Wie hatten wir Deutſch
Amerikaner rs des Weſtens und Südweſtens wo
die wirtſcha iche Zukunft dieſes Landes
liegt uns darauf gefreut unſeren Mitbürgeren auf der
Ausſtellung in San Francisco 1915 den heutigen hohen
Stand deutſcher Kultur und deutſchen Wirtſchaftslebens
vorzuführen Wie niederſchmetternd wirkte daher die
Nachricht daß das Deutſche Reich das ungefähr ein Viertel
der Bewohner dieſes Landes als das Land ihrer und ihrer
Vorfahren Abſtammung anſehen auf der Ausſtellung in
San Francisco nicht vertreten ſein wird

Das Telegramm iſt von den Präſidenten der Staats
oerbände von Kalifornien Oregon und Waſhington des
Deutſch Amerikaniſchen Nationalverbandes und von den

Großpräſidenten des Ordens der Hermannsſöhne von Texas
und Oregon unterzeichnet

Wiederaufnahme der Fleiſcheinfuhr aus Rußland

Die Voſſ Ztg ſchreibt
Bekanntlich iſt die Fleiſcheinfuhr zeitweilig unterblieben

weil die wärmere Jahreszeit dies nur geſtattet haben würde
unter Aufwendungen welche mit der damaligen Preislage
nicht zu vereinen geweſen wären Es iſt aber damals aus
drücklich vorbehalten auf ſie zurückzukommen ſofern die Ver
hältniſſe es von neuem erfordern

Jetzt iſt der Preis von Rind und Schweinefleiſch be
reits wieder derart geſtiegen daß die Erwägung der
Wiederaufnahme der Einfuhr ſich aufdrängt Verſchiedene
Vororte darunter Neukölln haben dieſen Wiederbeginn
bereits auch ausdrücklich angeres und auch in Charlot
tenburg wird ein dahingehender Antrag vorbereitet
Jn Berlin das bekanntlich den Fleiſchbezug für die Vor
orte mit übernommen hat ſtehen Beratungen zunächſt in der
Deputation für Rotſtandsfragen unmittelbar bevor

Es iſt nach den früheren Aeußerungen der Land
wirtſchaftlichen Verwaltung mit Beſtimmtheit
anzunehmen daß die Erlaubnis verlängert werden wird
ſobald die Städte ſie beantragen und zwar um ſo mehr als
die Vorausſetzungen welche im vorigen Jahre zu ihr führten
bereits jetzt in vollem Maße wieder vorliegen Das Reichs
geſetz das die Herabſetzung des Zolles für die betreffenden
Fleiſchſendungen vorſieht erſtreckt ſeine Wirkung wie be
kannt vorläufig bis zum 31 März 1914

Kleine varmiſchte Nachrichten
Städtiſche Arbeitsloſenverſicherung Die Dreésdener

Stadtverordneten überwieſen einen Ah Antrag
zur Einführung einer ſtädtiſchen Arbeitsloſenverſicherung einem
ſozialen Ausſchuß und nahmen gleichzeitig einen liberalen Antrag
an der eine Konferenz der Städte des Regierungsbezirkes Dresden
zur Regelung der Arbeitsloſenfürſorge verlangt

Die AlleinſtehendenSteuer im Marſche Die von dem
Lübecker Ausſchuß zur Beratung der neuen Einkommen
ſteuergeſetzes vorgeſchlagene AlleinſtehendenSteuer Jung
geſellenSteuer d h die beſondere Beſteuerung
aller Steuerpflichtigen die keine Familienange
hörigen ernähren und mit einem Einkommen von über 2100
Mark eingeſchätzt ſind ſowie aller verwitweten Steuerpflich
tigen mit einem Einkommen von über 10 000 Mk hat die
Aufmerkſamkeit weiter Kreiſe erregt Verſchiedene Miniſter
deutſcher Bundesſtaaten r die von dem Ausſchuß zu
dieſer Steuer gegebene Begründung erbeten und auch aus
ſüddeutſchen Staaten ſind Anfragen darüber eingegangen

Hof und Perſondlnachrichfen
n Der Herzog von Cumberland der am 21 September 1845

in Hannover geboren wurde vollendet am heutigen Sonntag ſein
68 Lebensjahr Der Herzog iſt Jnhaber des k und k öſterreichiſch
ungariſchen Jnfanterie Regiments Ernſt Auguſt Herzog von Cum
berland Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg Nr 42 und wird
als General a la suite der großbritanniſchen Armee geführt

Ausiand

Wo bleibt die Humanität der chriſtlichen Griechen

N Sofia 20 Sept Telegr Nach den internationalen
Regeln ließ die bulgariſche Regierung der helleniſchen eine
Liſte der griechiſchen Kriegsgefangenen übermitteln Die
während des Krieges vorſichtshalber verhafteten Griechen
ſetzte ſie in Freiheit Die griechiſche Regierung lehnte es aber
ab eine Liſte der bulgariſchen Gefangenen zu übergeben und
ſprach den Wunſch aus den Austauſch der Gefangenen ohne
Ueberreichung von Liſten durchzuführen Unter den in
Griechenland zurückgehaltenen Bulgaren befinden ſich Ver
waltungsbeamte Bank Poſt und andere Beamte die keines
wegs als Gefangene behandelt werden dürfen Die Griechen
laſſen die bulgariſchen Gefangenen nicht nur nicht frei ſon
dern verhängen über ſie alle Arten von Martern ſo daß ſchon
einige infolge der ſchlechten Behandlung geſtorben ſind Dies
alles gibt zu ernſten Befürchtungen wegen des Schickſals der
bulgariſchen Kriegsgefangenen Anlaß

Das Abſchiedsbankett der Hiſtoriker
N Wien 20 Sept Wiener Tel Vureau Bei vem

Abſchiedsbankett des Deutſchen Hiſtorikertages pries der Vor
ſfitzende des deutſchen Hiſtorikerverbandes v Otten thal
Wien Kaiſer Franz Joſef als Förderer der Wiſſenſchaften und
Kaiſer Wilhelm als Vorbild des deutſchen Familienlebens
und hob hervor daß beide Herrſcher im treuen und un éer
ſchütterlichen Bündnis zum Wohle des Friedens und
der beiden Reiche vereint ſeien Die Rede wurde mit leb
haftem Beifall aufgenommen Der Czernowitzer Univerſi
tätsprofeſſor Herzberg Fraenkel der am Deutſchen
Hiſtorikertag teilgenommen hatte iſt plötzlich geſtorben

Ein Miniſter der die Aktenſtücke nicht lieſt
N Paris 20 Sept Telegr Der radikale Evene

men t äußert ſeine Verwunderung darüber daß der Ma
rineminiſter Baudin einen Erlaß über die Kar
freitagsfeier welcher die Antiklerikalen erregt hat unter
eichnet habe ohne das Schriftſtück geleſen zu

b en Derartige Dinge ſeien ſo un wahrſcheinlich ſie auch
erſcheinen mögen ſchon in mehr als einem Miniſterium vor
gekommen

Provinzial achrichten
4 Dölau 20 Septbr Die Gemeindevertreter

Sitz un g iſt Montag den 22 September abends 74 Uhr im
Gaſthof zum Palmbaum mit folgender Tagesordnung 1 Antrag
des Herrn Rektor Höndorf auf Mittelbewilligung zur Jahrhun
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dertfeier der Leipziger Schlachk 2 des Kanals in
der Mansfelder und Eröllwitzerſtraße 3 Pflaſterreparatur in
der Cröllwitzerſtraße 4 Anpflanzung der Parkſtraße und Wald
ſtraße 5 Armenſache

Volkſtedt 19 Sept Erfolge der Wünfchel
rute Mit Hilfe der Wünſchelrute r hier an drei
Stellen Waſſeradern gefunden worden deren Ergiebigkeit
gegenwärtig unterſucht wird Hoffentlich gelingt es auf
dieſem Wege die Waſſerkalamität wenigſtens vorläufig
etwas zu mildern

n Weißenfels 20 Sept Verſchwunden iſt ſeit
Mittwoch das zweijährige Söhnchen des Arbeiters Bernſtiel
in Obergreißlau Zuletzt wurde es während des ſtarken Ge
witterregens auf der Straße geſehen Ein Gerücht nach dem
eine Zigeunertruppe den Knaben geraubt haben ſollte be
ſtätigte ſich nicht Nun wird der Vorſchlag gemacht die
Mannſchaften der hieſigen Unteroffizierſchule möchten im
Verein mit der Jungdeutſchlandgruppe ein allgemeines
Suchen in der Umgebung veranſtalten um den kleinen Ver
ſchollenen aufzufinden

Lützen 19 Sept Jm Bett erſtochen Auf dem
Mariewerk in Oebles erſtach nachts der 19jährige Arbeiter Chy

rowski aus Bobulin in Galizien meuchlings den ebenfalls aus
dieſem Orte ſtammenden 28 jährigen Arbeiter Thymczuk Letzterer
befand ſich im Bette als ihm Chyrowski das Taſchenmeſſer in die
Bruſt ſtieß Er iſt am anderen Morgen an innerer Verblutung
geſtorben Der Mörder wurde in das Anmtsgerichtsgefängnis
Lützen eingeliefert

Neinſtedt 18 Sept Er ſchreit hochgeweibtl Vom
Elzeberge und der Lauenburg her melden ſich die Hirſche Es
orgelt im Baß durch den tiefen Wald und klingt als ob Rieſen
dort ſtänden Mit weithin dröhnendem Schrei der von den Bergen
zurückſchallt ruft er die Tiere zuſammen ſchreckt den Nebenbuhler
ab oder fordert ihn zum Zweikampf heraus Sie iſt eigenartig und
ſchön dieſe Kampf und Liebesſprache unſeres ſtattlichften Wildes
Wer ſie jemals gehört hat dieſe tiefen gurgelnden Töne wenn
das Rauſchen des Waldes und das Schreien der Eulen ſie begleiten
und das Mondlicht den dunklen Hain durchzitterte der freut ſich
ſtets wieder darauf ihnen zu lauſchen Drum hinaus zur Brunft
des Hochgeweihten

Nißma b Zeitz 19 Sept Beim Spiel verſchüt
tet Ein recht bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich
geſtern vormittag in eine Sandgrube in der Nähe des Ortes
Dort waren Kinder mit Schanzenbauen beſchäftigt als
plötzlich durch hereinſtürzende Sandmaſſen der 11jährige
Erich Zeidler verſchüttet wurde Die übrigen Kinder fuchten
ihn zu befreien was ihnen jedoch nicht gelang Die aus
dem Dorfe Hilfe kam leider zu ſpät man
konnte den Knaben nur noch als Leiche bergen Der be
troffenen Familie wendet ſich das allgemeine Mitleid zu

Kalbe 20 Sept Die Zwiebelernte in unſerer
Gegend iſt in vollem Gange teilweiſe ſogar ſchon als be
endet zu bezeichnen Die Ergebniſſe haben dabei nicht den
gehegten Erwartungen entſprochen Augenblicklich herrſcht
Flauheit im Aufkaufsgeſchäft es werden durchſchnittlich
2,50 Mk geboten doch wird mit einem Anziehen der Preiſe
in etwa Tagen gerechnet um ſo mehr als auch die Preiſe
für ſpaniſche Ware bereits ſteigende Tendenz haben Daß
gegenwärtig und überhaupt in dieſem e mit Vorſichtd wird wird damit erklärt daß die Händler in
folge der Verluſte im Vorjahre ſich nicht allzugroße Be
ſtände auf Lager nehmen oder ſich auf größere Riſikogeſchäfte
einlaſſen

Ofſtheim v d Rhön 19 Sept Hier hält der
Streikeiner Anzahl Gemeinderatsmitglie
der an Von den 12 Mitgliedern die der ſtädtiſchen
Körperſchaft angehören haben 4 davon ſchon mehreren
Sitzungen nicht mehr beigewohnt Die betr Heren ſtellen
ſich laut Eiſenacher Zeitung auf den Standpunkt daß ſie
wegen verſchiedener unangenehmer Vorkommniſſe bei frühe
ren Zuſammenkünften den ehe fernbleiben und nicht
eher erſcheinen als bis eine mit dem Bezirks
direktor bezw eine Unterſuchung der in Frage ſtehenden
Angelegenheit ſtattgefunden hat Da der Vorſitzende des
Gemeinderats ſchon ſeit geraumer Zeit erkrankt iſt und den
Sitzungen nicht beiwohnen kann iſt beim Fernbleiben der
erwähnten vier Herren das Kollegium beſchlußunfähig Auf
dieſe Weiſe ſind ſchon vier Sitzungen nicht zuſtande gekommen
Um dieſer Beſchlußunfähigkeit zu begegnen haben die übri
gen Gemeinderäte ſich inſofern geholfen als ſie einen Artikel
der Gemeindeordnung in Wirkſamkeit treten laſſen wonach
bei wiederholter Anberaumung einer Gemeinderatsſitzung
die folgende dann ohne Rückſicht auf die Zahl der erſchiene
nen Mitglieder auf alle Fälle beſchlußfähig iſt

Mühlberg 20 Sept Der hieſigen Korb
macherinnung iſt abermals von der Artillerie Werk
ſtatt Spandau ein namhafter Auftrag 5500 Stück auf Ge
ſchoßkörbe für Lang Granaten zuteil geworden Die Jnnung
hat noch bis in den Oktober hinein mit der Erledigung des
letzten Auftrages 8000 Stück zu tun

Wie man Störungen des Haarwuchſes abßhilft
Von einem Spezialiſten

Selbſt die ſorgfältigſte Pflege die man ſeinem Haar ange
deihen läßt erweiſt ſich oft als gänzlich zwecklos wie gewiſſenhaft
man es auch waſche und bürſte das Haar kann in der Tat nie jene
bei allen ſo gerne geſehene glänzende Fülle erreichen ſolange die
Bildung von Kopfſchuppen an der Lebenskraft des Haarwuchſes
nagt Häufiges Bürſten und etwa alle zwei bis drei Wochen eine
Waſchung ſind allerdings eine wertvolle Hilfe zur Erlangung
ſchönen Haares der Schuppenbildung indeſſen ſind auch ſie nicht
gewachfen

Soweit bekannt gibt es hierfür nur ein Mittel nämlich die
nach folgendem Rezept bereitete Miſchung welche man zweimal
täglich in die Kopfhaut einreibt 1 g kriſt Menthol wird in 85
BayRum aufgelöſt dann werden noch 30 g Livola de Compoſee
szugefügt Dieſes Rezept beſeitigt nicht nur die Schuppenbildung
es beſitzt auch ganz bemerkenswerte den Haarwuchs fördernde
Eigenſchaften Jn jeder Apotheke oder Drogerie kann das Mittel
nach obigen Angaben zuſammengeſtellt werden Man muß es aber
auch regelmäßig anwenden dabei bürſte man das Haar öfters
und nehme von Zeit zu Zeit eine Waſchung vor Heiße Locken
ſcheren ſollte man vermeiden denn ſie geben dem Haar ein glanz
loſes lebloſes Ausſehen

NB Da dieſes Rezept ſeiner hervorragenden haarwuchs
förderlichen Eigenſchaften wegen viel gekauft wird halten es jetzt
viele Apotheken und Drogerien unter dem abgekürzten Namen
Livola Haarwaſſer fertig auf Lager

m

r w C r Er Ceuauc 7h F 237777 e n9 J 9 n 4c r e e 2e W t m W Rh z e

Kupf
ſie v
Blau

Uhlie



19 Sept Abſtursz Bei dem fertigen Neubau der
gentra erwache ſollten heute mittag in zwei Stockwerk Höhe

einer Leiter Maurerarbeiten ausgeführt werden Auf der
er ſtanden zwei Arbeiter Da die Leiter nicht ſachgemäß r
ellt war kippte ſie um wobei die beiden Maurer in die Tiefe

genommen wurden Der eine erlitt ſo ſchwere Verletzungen
daß er hoffnungslos darniederliegt Der andere kam mit Arm
prüchen und kleineren Verletzungen davon

Die EröffnungNeuhaus a Rennſteig 20 Se
der neuen Bahnſtrecke Bock Wallendorf Ernſtthal
Lauſcha mit Abzweigung Ernſtthal Neuhaus iſt für den
z1 Oktober in Ausſicht genommen

Bernterode Eichsfeld 20 Sept Ueber einen
Raubmordver wird folgendes berichtet Am Mitt

ch nachmittag zwiſchen 3 und 4 Uhr wurde der Geſchäfts
reiſende Jung als er den Wald bei Bernterode betreten
hatte von einem unbekannten Mann Perg ber Der Un
bekannte verlangte mit gezücktem eſſer Geld
Damit kam er aber bei dem Reiſenden an den Unrechten
J zog den Revolver und ſtreckte den Rowdy durch einen
wohlgezielten Schuß zu Boden ſo daß er bewußtlos liegen
blieb Der Schuß ſtreifte die Lunge und die Kugel kam
am Schulterblatt wieder heraus Der Reiſende blieb bei
dem Verwundeten bis ein Dorfbewohner an der Stelle vor
beikam der die Ortspolizei benachrichtigte Als die Polizei
am Tatorte erſchienen war und ein Protokoll aufgenommen
hatte mußte ſich der Reiſende einem kurzen Verhör unter
ziehen dann konnte der Reiſende ſeine Tour fortſetzen
Wie noch mitgeteilt wird kehrte der Reiſende Jung in einer
Wirtſchaft in Bernterode ein wo er zirka 400 Mk einkaſſiert
haben ſoll Der Räuber hat dann wohl in der Gaſtwirt
ſchaft von der Barſchaft des Reiſenden gehört Es ſoll t
um einen Zimmermann handeln Eine Unterſuchung iſt
eingeleitet

Vom Eichsfelde 19 Sept Tod durch einen Fliegen
ſt i ch Der Schafmeiſter Wilhelm Reinhardt in Beberſtedt wurde
por einigen Tagen von einer Fliege e Bald darauf ſtellten
ſich Schmerzen ein und Hals und Geſicht ſchwollen ſtark an Trotz
ärztlicher Bemühungen iſt der Mann geſtern geſtorben

Bad Blankenburg 19 Sept Fünf Einbrüche in
einer Nacht Die Einbrecherbande die in letzter Zeit eine
ganze Anzahl Dörfer und Städte der Umgegend heimſuchte gab in
letzter Racht auch hier eine größere Probe ihrer dunklen Tätigkeit
ab Jm Sanatorium Villa Emilia bei Sanitätsrat Dr Franke
im Hotel Goßlar und ſogar beim Bürgermeiſter gaben ſ5 ihre
Viſitenkarten ab und wenn auch an mehreren Stellen verſcheucht
gelang es ihnen doch Geldkaſſetten Bierhähne Zigarren u a zu
ergattern Der neuen Vollrathſchen Fabrik entnahmen ſie größere
Kupfervorräte Jn einer Villa an der Schwarzburgerſtraße wurden
ſie verſcheucht und mußten eine Trittleiter zurücklaſſen die mit
Blauſtift geſchrieben den Namen trägt Jn der
Perſon eines heute vormittag verhafteten Arbeiters aus Sagalfeld
glaubt man einen der Täter gefaßt zu haben

Arnſtadt 19 Sept Durch elektriſchen Strom
getötet wurde im Nachbarorte Hauſen der Monteur
Uhlich aus Saalfeld Er war an der Leitung der Ueberland
zentrale Oberweimar mit der Auswechſelung eines Trans
formators beſchäftigt wobei er jedenfalls der Starkſtrom
leitung zu nahe gekommen iſt Der Tod dürfte auf der Stelle
eingetreten ſe

Zeulenroda 19 Sept Der in die Fremdenlegion
eingetretene frühere Bankdirektor Stock hat angeblich an die
J r geſchrieben und ſeine Auslieferung gewünſcht

da ihn eine hier zu erwartende Strafe doch viel milder treffe als
ein ſfechsjähriger Dienſt in der Fremdenlegion Davon daß die

Wie man matten ſchmerzenden Füßen
Lindernng verſchafft

Zarke Fühe Füße ſchmerzen und brennen ſchnell er
mnakten und einem das Marſchieren zur Qual ſtatt zu einem Ver
gnügen machen werden in erſter Linie durch ſäurehaltigen Schweiß
verurſacht der die äußere i auflöſt und die zarte Haut
darunter unbeſchützt läßt Dieſer ſaure Schweiß frißt ſich ſozu
ſagen durch die Oberhaut und zerfſetzt ſie genau ſo wie er Strümpfe
und Schuhwerk ruiniert Faſt alle Unbilden der Füße ſind auf die
zerſetzende reizende Wirkung dieſer ſauren Ausſcheidungen zurück
zuführen und du alle Fußleiden werden dadurch ver
ſchlimmert Baden Füße der Gebrauch von Einreibemitteln
gewöhnlichem Talk oder Fußpulver können nicht viel helfen da
ſie die Säure nicht neutraliſteren noch deren Bildung verhüten
Die Säure aber muß neutraliſtert und die ermatteten Poren ge
ſtärkt werden um der übermäßigen Schweißabſonderung vorzu
beugen Zweifellos das beſte neutraliſterende Mittel das man
hierfür kennt iſt wohl ſinethiert Talc wie man ihn in jeder Apo
theke oder Drogerie bekommt Davon ſtreue man jeden Morgen
ein wenig in die Strümpfe man wird über die erzielte ſofortige
und andauernde Linderung erſtaunt ſein

WerKstätten
für Wohnungskunst

Ciehr Befhmann
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Staatsanwaltſchaft die Verfolgung Stocks aufgenommen hat hört
man noch immer nichts

Gera 20 Sept Nach dem Offenbarungseid ver
haftet Vor einigen Monaten geriet die Firma Paul Hüttig
in Gera Kunſtanſtalten mit Druckerei und Großbuchbinderei mit
zwei ihr angegliederten Firmen in Konkurs Die Paſſiven be
tragen etwa 800 000 Mark welchen ſehr geringe Aktiven gegen
überſtehen Die verhältnismäßig großen Kapitalien die in dem
Geſchäft zugrunde gegangen ſein ſollen ſcheinen verloren zu ſein
Nachdem Hüttig dieſer Tage den Offenbarungseid geleiſtet hat
wurde er geſtern verhaftet vermutlich weil man ſeine Angaben
für unglaubhaft hält Die Verhaftung ſcheint zunächſt eine Ver
dunkelung der Verhältniſſe verhindern zu ſollen

Gotha 19 Sept Harr Harzog das bän ech Eine
beitere Epiſode knüpft ſich an einen Jagdausflug im Park des
Mönchshofs Der Herzog ein ebenſo großer Liebhaber als Kenner
der Pferdezucht erhält vom Stallmeiſter Röhrſen die Meldung
daß die Witwe X ein Fohlen von ſeltener Schönheit im Wuchſe
beſitze Nach beendeter Jagd begibt ſich der Herzog nach dem Ge
höft der Witwe Der Sohn des Hauſes führt dem Herzog das Tier
vor Der Herzog entzückt von der Schönheit des Fohlen ſpricht
Wirklich ſuperbes Tier VBin geſpannt auch die Mutter davon

kennen zu lernen Jm Hintergrund erſcheint die biedere Witwe
geht auf den Fürſten zu und ſagt Harr Harzog das bän ech

Vermiſchtes
Ein Journaliſtenfreſſer Der große Pariſer Verleger

FirminDidot der ſoeben in ſeinem Schloſſe Escorpain ge
ſtorben iſt war ein eingefleiſchter Gegner der Zeitungsleute
abgeſehen von dieſer Schwäche aber ein Prachtmenſch der
in allen die Kunſt betreffenden Dinge bewandert dann ein
kenntnisreicher Bücherliebhaber und ein ungewöhnlich fein
gebildeter Mann war Die Preſſe aber und alles was mit
ihr zuſammenhing fand vor feinen Augen keine Gnade
Die Zeitung pflegte er zu ſagen hat das Buch totge

ſchlagen Wann kommt endlich etwas das der Zeitung den
Garaus macht Eines Tages ſtellte ſich ihm ein ſchüchterner
Jüngling vor der ihm ein Manuſkript zur Prüfung über
reichte Mit der Harmloſigkeit ſeines Alters hielt er es für
angezeigt ſich der Mitarbeiterſchaft an einer Tageszeitung
u rühmen um damit ein Zeugnis für ſeine literariſchenWerteigenſchaſten zu erbringen Wie von der Tarantel ge

ſtochen ſprang FirminDidot vom Stuhle auf Was Ein
Zeitungsſchreiber Der junge Mann hörte aus dem Tone
des Ausrufs ſofort heraus daß er einen Schnitzer begangen
hatte und bemühte ſich dieſen mit den Worten wieder gut
zumachen Ach nur von einer Provinzzeitung mein Herr
von einer ganz kleinen unbedeutenden Provinzzeitung
Das iſt wenigſtens ein Milderungsgrund knurrte der Ver
eger und gab daraufhin ſeinem Beſucher das Verſprechen

ſein Manufkript zu leſen

Oeffentlicher Wattercien
Dienſtſtelle Jlmenau

Sonnabend 20 September 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europu

Ein Teiltief hat im Weſten fo abgetrennt und liegt
heute über England Sein Einfluß reicht bereits bis Nord
und Weſtdeutſchland und dürfte ſich vorausſichtlich heute noch
bis rn erſtrecken Späterhin iſt wieder Aufheiterung zu
erwarten

Witterungsausſicht für den 21 September
Heute nachmittag Trübung und Regen mit Gewitter

neigung morgen wieder wechfelnd bewölkt meiſt trocken
mäßig warm

Wetferwarte au Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdrudck verboten

22 September Wenig verändert vedeckt Strichregen
23 September Meiſt heiter ſchön warm
24 September Wolkig mit Sonnenſchein warm ſchön

Geſchäftsverkehr
Für die Veröffentlichung unter dieſer Ueberſchrift übernimmtdie Redaktion keinerlei Serantwortung

Lewins Lehranſtalt für moderne Handelswiſſenſchaften Halle
Steinweg 45 zeigt den Beginn der neuen Winterkurſe für den
6 Oktober an Die Anſtalt hat ſich in weiten Kreiſen einen vor
züglichen Ruf erworben Es wirken an derſelben u a auch akaſeminariſtiſch gebildete Lehrkräfte insbeſondere liegt

m

h

der Sprachunterricht in den Händen eines Akademikers welcher
viele Jahre im Auslande war Für Damen mit höherer Schulbil
dung finden Privat Kurſe in ſeparaten Zimmern ſtatt 6 helle
geſunde UAnterrichtszimmer ſind zur Aufnahme der Schüler vor
et Betr Anmeldungen uſw gibt das heutige Jnſeras

Auskun

hetete Depeſchen
Die Seereiſe der Kronprinzeſſin

Bremen 20 Sept Telegr
Der Schnelldampfer Kronprinzeſſin Cecilie mit der

Kronprinzeſſin an Bord iſt von ſeiner Reiſe durch
den Kanal heute nachmittag in die Seewerft zurückgekehrt
Der Dampfer paſſierte den Rotenſand Leuchtturm um 30
Uhr und lief in Bremerhaven um 4 Uhr an 50 Uhr reiſte
die Kronprinzeſſin mit Sonderzug nach Berlin ab

7 Millionen Mark Mehreinnahmen
Berlin 20 September

Die Betriebseinnahmen der Preußiſch Heſſiſchen Staats
eiſenbahnen haben im Monat Auguſt 1913 gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres im Perſonenverkehr 5,7 Mill
Mark 8,26 Proz im Güterverkehr 1,1 Millionen Mark

0,78 Proz insgeſammt mit Einſchluß der Mehreinnahmen
aus ſämmtlichen Quellen rund 7 Millionen Mark 3,20 Proz
mehr betragen Aber auch die Betriebsausgaben
erfuhren eine ſehr erhebliche Steigerung

Landung des L 2
Johannisthal 20 September

Das Marineluftſchiff L 2 traf um 58 Uhr auf dem
hieſigen Flugplatze ein und landete 08 Uhr glatt mitten

Platze Das Luftſchiff wurde darauf in die Halle
gebracht

Von der Sachſen
Leipzig 20 September

Das Zeppelinluftſchiff Sachſen iſt heute nachmitts
4 Uhr zu einer Fahrt nach Potsdam aufgeſtiegen

Potsdam 20 September
Das Luftſchiff Sachſen welches 4 Uhr in Leipzig auf

geſtiegen war iſt Punkt 6 Uhr hier glatt gelandet

Flieger Friedrich
Johannisthal 20 September

Der Flieger Friedrich traf 15 Uhr über dem Flugplatz
ein und landete 17 Uhr aus 500 Meter Höhe in ſteilem
Gleitflug

e

Ende des Eiſendahnerftreikes

London 20 September
noch keine offizielle Meldung vorliegt wird

aus guter Quelle verſichert daß der Streik der Eiſenbahn
arbeiter in Liverpool beendet iſt Man glaubt zu wiſſen
daß die Streiks in den übrigen Zentren ebenfalls aufhören
werden

Liverpool 20 Sept Telegr
Es wird amtlich bekanntgegeben daß das Streikkomitee

die von den Eiſenbahnverwaltungen geſtellten Bedingungen
angenommen habe

ges

Von der Tarifkommiſſion

Waſhington 20 September
Die Tarifkonferenz genehmigte daß Kunſtwerke und

verarbeitete und unverarbeitete Pelze und Lederwaren auf
die Preisliſte geſetzt werden letztere jedoch mit Ausnahme
von Glanzleder für Polſtermöbel worauf ein Zoll von 10
Prozent gelegt werden ſoll

Serbien und Albanien

Belgrad 20 September
Die Regierung hat den Uebertritt aus Albanien in

ſerbiſches Gebiet für jedermann verboten

laden Verlobfe und Inferessenten zur zwanglosen
Besiehtiguno ihrer sehens werten ständigen

Aussfellung neuzeiflicher Zimmereinrichtungen

höfliehst ein

Besonders preiswertes Angebot in

vollscändigen Wohnungseinrichfungen
naeh Rünstlerentwürfen von Mk 1800 aufwärts unter besonderer
Berücksichtigung der Zweekdienliehkeit Formensehönheit und

Gediegenheit bei Verwendung edelster Bölzer

beleucktungskörper c Teppiche e Stoffe e Vorkünge
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7 Gheok Annahme und Voerzinsunautl Scßausei G So An und Verkauf Gonto Corrent Verkehr Spar Hinlagen Dopoatte m
Wechsel Verlosungs KontrolleKkommanditiert v d Anhalt Dessauischen I andesbanſc

Halle as Bitterfeld Delitzscho Eilenburg Privat Tresoroeeinzeln voermietbar

Stadt Theater
in Halle d S

Dir Geh Hofrat M Rt e ekrg ukt Richards

von Wertpapieren
ausländischen Banknoten womizilatelle für Wechsel

und Geldsorten Einlösung von Coupons etc
c um T

chaſt Hallesche Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 903

Sonntag den 21 September
Nachmittags 3 Uhr

Fremdenvorſtellung zu ermäß
Preiſen

Schülerkarten 1,30 Mk einſchl
ſtädt Billettſteuer u Garderobe

Abteilung O

aſien Centralheizungenweichen aller Systeme geldBesonders empfehlenswert Jn der neuen ſzeniſchen und dev Se W korativen EinrichtungJ 2De Etagenheizungen Der Freiſchützd 1 r S à t Romantiſche Oper in 3 AkteV de yom L an von Fr Kind Muſik von C Mv Weber Spielleitung Ober
e ſregiſſeur Theo Raven Muſikale S R Leitung Herm Hans WeghlerNach der Ouvertüre VorſpielDie Rosen des Eremiten

Ein Eremit Vikt Erik v Horſt

J J Rigene Rohlrhütte
u v FBee ehe 882d

Die WeJ

Koo Agathe M BrugerDrevsW 2We Nach dem 1 u 2 Akt längereW Pauſen7 V Kaſſenöffnung 2 UhrAnfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

Abends 8 br
16 Vorſtellun t bonnement

Viertel

Novität Zum 11 Male
Filmeduber

Vaudeville Operette in 4 Akten
von Rudolf Bernauer u Rudolf
Schanzer r von WalterKollo und Willy rer
Spielleitung Karl Stahlberg

Muſikal Leitung Dr E Plank
Nach dem 1 und 2 Akt längere

Pauſen

K öff 75An h en e h
Montag 22 September 1913

17 Vorſtellung im Abonnement
1 Viertel

Nopität Novität

W
WW WS T W Vc 5 W J

Wo JW d
i R 8 B W

en
Vertreter Ernſt Hagemann Halle a d S Fernr 721

Elehktrische Anlagen
jeder Art und Größe

I Rast Halle a Geiſtſtr 28 Tel 169
z e an z I IIIIIIIIIIIIIIIII en

Ter en en enen en err n
2322

n
a 22

2 27

Wascmasehinen r oute PDer gute Ruf

z beſte Sleme Schauſpiel in ten von Herz es z mann Sudermann7 i Spielleitung Walter Siegdw re 7 Nach dem 1 ger 3 Akt längeree Pient Waſchmaſchinen V r S S Kaſſenöffnung 7 Uhrehe Veſchmaſehinen ndend W onhltat an rin udr Ende geg 191 uye
Elektro Waſchmaſchine z Dienstag 23 September 1913GeissenfelsS 7 für direkten Elekiromoforantrieb ohne Vorz jelege Dempf Waſchmoſchne Syſt Kroub 18 Vorſtellung im Abonnement

a Waſcherollen Wringmaſchinen Plätten Plättöfen Finmal Hatpie d Kammer3 tit 3 Spannr hnre z ertn inPls er Gardine men 22 en eheater in Braunſchweigz Max Herrmann e 37 à Cavalleria rusticana22 Vorm precher in eiEs Erstklassige Briketts ver i h vonSantuzza Albine Nagel
Hierauf

Die Regimentstochter
Komiſche Oper in 2 Akten von

G Donizetti

Ibach Flägol
u PianinosAlleinverkaut

B Döll Gr Ulriohstr 33f34
Telephon 635

Lum Würeburger

Am Hallmaskt Feornſor 87
Wärzburger Bärgerbräu

WAorztlich owpfohleu
Siphon Vopsaond

Alleindveorkanf für Halle a S

W W Lucheneu man
achte auf obiges

à Werkszeichen sind in den J
meisten Kohlenhand

lungen zu haben

ratzho Steigoſ Hofſieferanten

Postatrasse 910

Juwelen Gold Silber

Künstliche Zähne
Plomben Stiftzähne Reparaturen etc

Willy Muder an Leipziger Turm
Neue Promennde I6 Eoke Leipzigersdr 4 S i cccChine e

Zahlreiche Anerkennungen Telephon 3488
mSpiegel FabrikMignon 42 e rene Noget u

5 er beste eine ge Al t IPERdIN Pianos schon von 750 MK an PoS 0 n 0
anerkannt bestes Fabrikat Mittelstrasse 2 Fernruf 1266

General musikdirekror Mikorey schreibt Die Perzinaflügel vereinigen
die Vorzdüge der Blüthner und Bechsteinflügel in sich Es sind
ganz hervorragende in Ton und Teehnik ers Klassige Fabrikate
Die Perzina Mignoufiügel aind Wunderwerse sie haben eine

grosse Zukuntt

Alleinrertretin Herm Läcders ittelstt 1
Aelteste Pianohandlung am Platge

Erfinder
orhalten in allen Angelegenheiten
koſtenloſe Auskunft 1000 Erf Pro
bleme mit Erläuterungen über
Patentweſen 30 Pfg Garantie
für ſtrengſte Geheimhaltung

Patent Ingenleur Bureau

Spiegel in allen Grössen
Spiegel in allen Formen bekommt man

wirklich guteWo hausſchlachtene

e d C v7J c

Vertr v Schiedmayer Söhne Förster Lelpzig Weissbrod Kuhse Thürmer Ewartenn Fet Hartthaler Sch Idt Breslau h

e enwurſt ochfeineGoslar Har Töchterpeußonat Helene Kühn t r Knad und Schlagwaett I Gebrauchte Pianos
Gründl hauswirtſch Ausbildung unt perſ Leitung Engl u Franz 3 Spiegel schnollstons t
i Winterſport Beſte Empfehl v Eltern in Halle Proſp tc ccececceeeceeeececdcdecdcceceaheTäglich 1 Ltr

wirklich echte
Joghurtmilch

kann man ſich bequem und billig ſelbſt herſtellen mit
1 Fläſchchen geprüfter Doghurtkultur

für Mk 75

Schinken von 280 II an aut Lager
u fetten H LüädersSpeck AMittelstrasse 10

nened fri t II Amne Sonen Fann
ökelrippchen u Pökelknochen Neuwert 1400 Mark tär nurl p z n 0 al an Acht n 650 Mark zu m

a 6 e hweinegut Nur vei II Lüders Mitteletr 10
30 P8 Rex Simplex mit Doppelphaeton und LuxusLimuſine wenig Be ard Borgis Schweciten Pianos
gar wie neu orhaltoen ſpottbillig r verkaufen Offerten unter Tel 1833 Domplatz 10

d

W
c

2738 beförd Ruckolt Mosse Leipzig je ääh er di e Da iſt h t u er etlorium der Landwirtſchaftskammer für die rovinz Sachſen H L Ce Jeder spielt sofort Klavier grosses Schlachtelest ee h ä Ohne fremde Hilfe ohne Notenkenutniſſe Erſtgrößte Halleſche Haus W hHanuptvertrieb P aul Frltzsohe kann jeder ob alt oder jung in kürzeſter Zeit ſlott und fehlorfrei ſt diere m elektr Betrieb Iie r
der Taſtenſchrift Klavier ſpielen t Verfand prompt nachDelitzſcherſtr 74 Fernſpr 926 nach der Taſtenſchrif vier ſpielen Probeſtücke und Auftlärung mann Alls Vortbild Neues Haus iſendet gegen 50 Pfg der auswärts r Park Herrl gesohdtate Wald

uſik Verlag Enphonie Friedenan 264 bei Berlin age Austfahrliehs Proepokte
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